
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1901

23.11.1901 (No. 320)



Samstag , 23 . November .
Expedition : Sarl -Friedrtch-Straße Rr . 14 (Telephonjrnschluß Nr . 1S4), woselbst auch die Anzeige« in Empfang genommen werden .

BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . SV Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtesträgergebühr rtngerechnet , 8 M . «SjPf .
1» /» EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werde« nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortginalarttkel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — »Sarlsr . Ztg ." — gestattet.

Lmllichrr Thrll.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 8 . November d . I . gnädigst geruht.
1 . zu ernennen:
den Professor vr . Hans No hl am Gymnasium zu

Mannheim zum Vorstand der Realschule in Schopsheim ,
den Professor Karl Kretz an der Realschule in Vil-

lingen zum Bestand der Höheren Bürgerschule in Buchen;
2 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬

nennung derselben zu Professoren etatmäßige Profefsoren-
stellen zu übertragen und zwar :

dem Lehramtspraktikanten Ernst Dietz von Durlach
an der Realschule in Villingen.

dem Lehramtspraktikanten Hermann Maier von Karls¬
ruhe an der Realschülern Ueberlingen,

dem Lehramtspraktikanten Ludwig Wörner von Leiben-
stadt am Gymnasium in Mannheim ,

dem Lehramtspraktikanten Joseph Kimmig von Pe¬
tersthal am Gymnasium in Tauberbischofsheim.

Nicht-NmMcher Thril.
Die Eintheilung uud Anordnung des neue»

Zolltarifs .
In dem Streite der Meinungen über die einzelnen

Positionen des Zolltarifentwurfs wird mehr und
mehr aus dem Auge verloren, daß es einer der wichtigsten
Endzwecke der Tarifreform ist , eine technisch brauch¬
bare Unterlage für die Zollpolitik und nament¬
lich auch für Handelsverträge zu schaffen , als sie durch
den jetzigen in seinem Aufbau völlig veralteten Zolltarif
dargeboten wird . Bestenfalls schiebt man das Schema
des neuen Entwurfs mit einigen anerkennenden Worten
bei Seite ; es kommt aber auch vor , daß in derselben
Zeitungsnummer in dem einen Artikel über die unerhört
große Zahl der Zollposuionen des Entwurfes geklagt
und in einem zweiten dem Entwurf mit gleicher Ent¬
schiedenheit vorgeworfen wird , daß für eine Reihe von
Maaren aus reinem Unverstand die Einstellung von so
und so viel Sonderpositionen unterlassen worden sei . Es
verlohnt sich deshalb , nochmals nachdrücklich auf die
hohe Bedeutung hinzuweisen , welche der auf langjähriger
Vorarbeit beruhenden Neueintheilung des Entwurfs bei¬
wohnt.

Der derzeit geltende Tarif von 1879/85 sieht in seinem
Gerippe folgendermaßen aus :

1 . Abfälle ;
2 . Baumwolle und Baumwollenwaaren ;
3. Blei , auch mit Spießglanz , Zink oder Zinn legirt,

und Waaren daraus ;
4 . Bürstenbinder- und Siebmacherwaaren ;
5 . Droguerie- , Apotheker- und Farbewaaren ;
6 . Eisen und Eisenwaaren ;
7 . Erden , Erze , edle Metalle , Asbest und Asbest -

waaren ;
8 . Flachs und andere vegetabilische Spinnstoffe mit

Ausnahme der Baumwolle ;
9 . Getreide und andere Erzeugnisse des Landbaus

und so weiter bis zur Nummer
43 . Zinn , auch mit Blei , Spießglanz oder Zink legirt ,

und Waaren daraus .
Charakteristisch find besonders noch die Nummern 16 Ka¬
lender ; 20 Kurze Waaren , Quincaillerien rc. ; 23 Lichte ;
25 Material - und Spezerei- , auch Konditorwaaren und
andere Konsumtibilien ; 32 Spielkarten ; 40 Wachstuch ,
Wachsmusielin , Wachstaffet.

Die 43 Nummern zerfallen großentbeils weiter in Unter¬
abtheilungen, die mit u , b, o rc. 1 , 2 , 3 rc. « , L, ^ rc.
bezeichnet werden , so daß insgesammt 387 Tarifpositio¬
nen vorhanden sind .

Man sieht auf den ersten Blick , daß die Eintheilung
unter Verzicht aus jedes System rein nach dem Alphabet
erfolgt ist und von dem Zufall abhängt , welches Stich¬
wort gewählt und an die Spitze der einzelnen Positionen
gestellt wird . Infolge dessen werden Dinge , die wirth-
schaftlich zusammengehören , auseinandergerissen und ande¬
rerseits die ungleichartigsten Dinge in einer Position zu-
sammengesaßt . So finden sich die Erzeugnisse der Land-
wirthschaft durch die Pos . 8 , 9 , 11 , 12, 13 , 14 , 25 , 26,
37 . 39 und 41 verstreut. Andererseits umfaßt die Pos . 5
außer den Erzeugnissen der chemischen Großindustrie und
der Apotheken unter anderem auch Zündwaaren , Ge¬
latine , Kitt , Leim, Ruß , Schuhwichse , -Siegellack, Benzol,

Mineralwasser, Oblaten , Weinhefe und geschlemmte Kreide.
Diese Systemlofigkeit hindert die Ueberficht und erschwert
die Tarifirung der Waaren , oft muß zu den gewagtesten
Auswegen gegriffen werden ; z . B . werden bedruckte Wachs-
tuchdecken im Stück als Wachstuch nach Pos . 40 b , abge-

'
schnittene dagegen als Lederwaaren nach Pos . 21 v und ck

i verzollt .
! Die mangelnde Systematik und die ungenügende Spe -
! zialisirung bewirken ferner, daß in den einzelnen Positio¬

nen nicht selten Waaren von ganz verschiedenem Grad
der Verarbeitung und demgemäß auch von ganz verschie¬
denem Werth vereinigt find ; das hat zur Folge daß die
gröberen Waaren im Verhältniß zu ihrem
Werthe zu hoch , die feineren dagegen zu nie¬
drig besteuert werden . Z . B . umfaßt die Pos . 6 «
3/1 , Zollsatz 24 M . . unter anderem Nähmaschinenköpfe
und Fahrräder ; die statistischen Durchschnittswerthe dieser
Waaren haben im Jahre 1899 220 , bezw 828 M . be¬
tragen ; erstere find also mit rund 12 v . H . , letztere da¬
gegen nur mit rund 3 v . H . belastet gewesen.

Besonders empfindlich sind die Mängel des bestehenden
Tarifs bei den Handelsvertragsverhandlungen von 1891
bis 1894 hervorgetreten . Dadurch, daß die einzelnen Po¬
sitionen viel zu viel Waaren von ganz verschiedenem Werthe
und von ganz verschiedenem handelspolitischen Interesse
umfassen , wurde es dem Unterhändler fast bis zur Un¬
möglichkeit erschwert, die handelspolitischen Zugeständnisse
richtig zu begrenzen . Es lag die Gefahr vor , daß für das
Erreichbare zu viel hingegeben wurde. Ebenso groß war
aber die Gefahr, daß das Erreichbare überhaupt nicht er¬
langt wurde , weil der Unterhändler wegen Unübersehbar-
keit der Tragweite, welche die Ermäßigung oder Bindung
einer unserer Tarifpositionen haben konnte , es vorzog , auf
eine Festlegung überhaupt zu verzichten. Denn vertrags¬
mäßige Zugeständnisse , die wegen der unbestimmten Fas¬
sung der betreffenden Zollpofition in ihrer Wirkung nicht
abzumessen sind , können später zu einer höchst lästigen
Fessel der Zollpolitik werden . Viel erörtert ist diese Seite
der Sache z . B . beim Quebrachoholz und bei den Fahr¬
rädern . Das argentinische Quebrachoholz ist lediglich
deswegen von der Bindung der Zollfreiheit Untergriffen
worden , weil die Sammelposition 5 m „ andere rohe Er¬
zeugnisse für den Gewerbegebrauch — frei " durch den
Vertrag mit Oesterreich - Ungarn und Italien ge¬
bunden war . Die werthvolle Vergünstigung ist Argen¬
tinien ohne jede Gegenleistung lediglich auf Grund der
allgemeinen Meistbegünstigung zugefallen , während die
beiden Staaten , denen das Zugeständniß unmittelbar ge¬
macht worden war, an dem einzelnen Artikel Quebracho¬
holz nicht das geringste Interesse hatten . Die nord -
amerikanischen Nähmaschinen und Fahrräder genießen
die in den Verträgen mit Oesterreich - Ungarn ,
Italien und Rußland erfolgte Bindung der Sammel¬
position 6s 3 „ feine Eisenwaaren — 24 M .

"

Der Tarifentwurf sucht allen diesen Mängeln dadurch
abzuhelfen , daß er an die Stelle der willkür¬
lichen alphabetischen Eintheilung ein streng
durchgeführtes , auf wirthschaftlichen Ges ichts -
punkten aufgebautes System setzt und zugleich
innerhalb dieses Systems im einzelnen so weit spezralisirt,
wie mit der Ueberfichtlichkeit und Handlichkeit des Tarifs
verträglich ist . Er zerfällt in die 19 Haupt - und 59
Unterabschnitte , welche in der Presse schon häufig aufge¬
zählt worden sind . Die Abschnitte beziehungsweise Unter¬
abschnitte find weiter in 946 Tarif st eilen zerlegt, die
nach Bedarf zu Gruppen zusammengefaßt und mit einem
oder mehreren Zollansätzen oder Anmerkungen ausgestattet
werden .

Von dem Gesichtspunkte des Schutzes der nationalen
Gütererzeugung aus ist der Tarif nach der üblichen Ein¬
theilung der produktiven Thätigkeit in Pro¬
duktionszweige gegliedert . Abschnitt I und II ent¬
halten die Urgewerbe , d . h . Landwirthschaft und Montan¬
industrie, Abschnitt III bis XIX die Verarbeitungs - und
Veredelungsindustrien. Nebengewerbe und historisch ver¬
wandte Gewerbe find bei den Hauptgewerben aufgeführt :
z . B . die Forstwirthschast und die Nahrungsmittelindustrien
bei der Landwirthschaft . Jede Waare wird bei dem Ge-
werbszweige aufgeführt, wo sie erzeugt wird oder dessen
Erzeugnissen sie unmittelbaren oder mittelbaren Wett¬
bewerb bereitet . Man braucht sich also in der Regel
nur zu vergegenwärtigen , in welchem Gewerbszweige
eine Waare hergestellt wird , um zu wissen , in wel¬
chem Tarifabfchnitte man sie suchen muß . Die Zu¬
sammenfassung der Waaren nach Produktionszweigen hat

zur Folge , daß stets klar Hervorkilt , welche Kreise an
den betreffenden Positionen besonders interessirt sind ; auf
diese Weise wird verhütet , daß diese Interessen bei der
Aufstellung des Tarifs durch die Gesetzgebung oder bei
seiner Ermäßigung oder Bindung durch Handelsvertrags -
Verhandlungen übersehen werden können . Die strenge
Durchführung des wirthschaftlichen Systems ermöglicht es
ferner , Waaren . die in keiner Position des Tarifs
namentlich aufgezählt oder begrifflich enthalten sind, dort
einzugliedern , wohin sie nach ihrer wirthschaftlichen Ver¬
wandtschaft gehören . Hierbei kann es natürlich ebensogut
Vorkommen , daß sie zollfreien Positionen zu¬
gewiesen werden wie zollpflichtigen ; es ist
also unrichtich , daß künftig alle im Zolltarife
nicht aufgeführten Waaren grundsätzlich zoll¬
pflichtig sein würden . Der systematische Aufbau in
Verbindung mit der weitgehenden Spezialisirung ermög¬
licht es ferner , den Zollschutz der einzelnen Waaren besser
nach ihrem Werthe abzustufen . als dies bei dem bis¬
herigen Tarife der Fall war. Denn weitgehende Speziali¬
sirung ist bei einem spezifischen Zolltarife das einzige
Mittel , um Ungerechtigkeiten in der Zollbelastung
einigermaßen vorzubeugen . Die Gesammtzahl der Posi¬
tionen und die zolltechnische Gliederung der einzelnen
Positionen geht dabei keineswegs über das Maß dessen
hinaus , was bereits anderwärts an Spezialisirung und
zolltechnischer Unterscheidung ohne Schwierigkeit geleistet
und ertragen wird . Wenn behauptet wird, ein Zolltarif
von 946 Positionen könne gesetzgeberisch überhaupt nicht
bewältigt werden , so darf man wohl darauf Hinweisen ,
daß die Volksvertretungen von Frankreich . Italien ,Rumänien und den Vereinigten Staaten ähnlich um¬
fassende Zolltarifvorlagen erledigt haben . Unverständlich
ist auch die Bemängelung von zolltechnischen Unter¬
scheidungen , wie hartes und weiches Holz , Alkoholgehalt
des Weines, Stärke der Bleche , relatives Gewicht und
Fadenzahl der Gewebe u . dergl. Alles dies ist nicht nur
in anderen Ländern , sondern großentheils auch bei uns
längst ausgeprobt und als durchführbar befunden worden.
Was die Zollbeamten anderer Staaten durchführenkönnen ,wird von den deutschen Zollbeamten mindestens eben so
gut geleistet werden .

Je schärfer und enger umgrenzt die einzelnen Posi¬
tionen sind , um so geringer ist die Gefahr, daß unnöthiger
Weise inländische Interessen, die man zur Zeit des Ver -
tragsschlusses noch nicht voll übersehen kann , preisgegeben
werden . Der Entwurf kann jedenfalls das Verdienst für
sich in Anspruch nehmen , daß er einen bedeutenden tech¬
nischen Fortschritt gegenüber dem bisherigen unhaltbaren
Zustande darstellt .

Kolonialrath .
* Berlin , 21 . Nov . Der Kolonialrath trat heute

Vormittag 10 Uhr im Reichstagsgebäude zu seiner diesjährigen
Herbstsitzung zusammen . Der Vorsitzende, Direktor der Ko¬
lonialabtheilung l ) r . Stübel , gab der Hoffnung Ausdruck »
daß diese uneigennützige und opferwillige Mitarbeit sachkun¬
diger Herren den Kolonien wiederum zum Segen gereichen
möge . Der Kolonialrath sei gewissermaßen ein Ersatz für die
Beiräthe in den Schutzgebieten selbst , zu deren Schaffung die
Voraussetzungen noch nicht vorhanden seien . Der Vorsitzende
gedachte sodann in warmen Worten des im letzten Sommer
verstorbenen Mitgliedes des Kolonialrathes , Vizeadmiral
Schering , und seiner verdienstlichen kolonialen Thätigkeit .
Zu Ehren des Verstorbenen erhoben sich die Anwesenden von
den Sitzen . In den ständigen Ausschuß des Kolonialraths
wurden alsdann die Herren Staatssekretär a . D . v . Jacobi ,
Staatssekretär a . D - Herzog und Staatsminister v. Hof -
mann durch Akklamation einstimmig wiedergewählt . Ueber
die Arbeiten des Ausschusses des Kolonialrathes zur Be -
rathung der Sklavensrage lag ein ausführlicher gedruck¬
ter Bericht vor. Domkapitular Hespers betonte hierzu als
Referent des Ausschußes, daß der Ausschuß eine generelle
gesetzliche Regelung der Sklavenfrage zur Zeit für unmöglich
gehalten habe, wohl aber eine vorläufige Regelung nach den
einzelnen hier in Betracht kommenden Schutzgebieten unter Be¬
rücksichtigung ihrer besonderen Verhältnisse . Die Entwürfe
der betreffenden Verordnungen haben auch der Begutachtung
der Gouverneure unterlegen . An der Generaldiskussion be¬
theiligten sich die Herren Vizeadmiral Valois , Or . Scharlach »
Vohsen , Staudinger , Staatssekretär a . D . Jacobi , Domkapitu¬
lar Hespers , Kommerzienrath Lucas , v . d . Heydt und der Vor¬
sitzende , der es als das Ziel der Regierung bezeichnet , auch in
Deutsch -Ostafrika die Befreiung der Sklavenkin¬
der Lurchzuführen, sobald die Verhältnisse es irgend gestatten .
Wie sich aus der Generaldebatte ergab, pflichtet der Kolonial¬
rach in seiner großen Mehrheit dem Standpunkte des Aus¬
schußes bei . von dem aus die Freierklärung der Sklavpnkindec
zwar in Ostafrika mit Rücksicht auf die vorliegenden Berichte
des Gouverneurs zunächst noch nicht ausgesprochen werden
solle , Wohl aber ein solches Vorgehen in Togo und Kamerun ,in letzterem Schutzgebiete mit einigen Modifikationen , als



durchführbar angesehen werden könne . Der in der Presse auf¬
getauchte Gedanke der Einführung eines Arbeitszwangs
durch die Regierung wurde dagegen als undurchführbar be¬
zeichnet . In der Spezialdebatte wurden die Entwürfe von
Verordnungen betr . die Haussklaverei in Deutsch -Ost-
afrika , Kamerun und Togo nach längerer Erörterung mit
einigen Abänderungen in der Fassung des Ausschusses ange¬
nommen . Einer Anregung des Herzogs Johann Ni¬
tz r e ch t zu Mecklenburg folgend, sagte der Vorsitzende eine als¬
baldige Veröffentlichung des Entwurfs der Verordnung für
Ostafrika zu , während die Veröffentlichung der Verordnungen
für Togo und Kamerun erst in Aussicht genommen ist , nach¬
dem bezüglich der letzteren der Gouverneur von Kamerun
noch einmal gehört worden ist.

Der Kolonialrath berieth in seiner Nachmittags-
sitzung über den Bericht des Ausschusses für Prüfung des
Entwurfes einer Verordnung betr . die Regelung der Ar¬
beiterverhältnisse in Kamerun . Der Bericht gab
Anlaß zu einer prinzipiellen Erörterung der wirthschaft -
lichen Lage Kameruns , wobei den hervorgetretenen Schwie¬
rigkeiten gegenüber aus dem Kolonialrath heraus auf die
schweren wirthschaftlichen Kämpfe hingewiesen wurde, die auch
fremde, heute blühende Kolonien in ihren Anfangsstadien
gehabt haben . Auf Grund der sachverständigen Untersuchungender natürlichen Verhältnisse Kameruns dürfe man Vertrauen
auf die Zukunft der dortigen Unternehmungen haben. Man
müsse fortfahren , Kapital und Arbeitskraft daran zu wenden.
Kolonialdirektor Or . St übel hob hervor , daß die Regierung
stets bemüht gewesen sei , zwischen den Plantagen -Leitern und
den Arbeitern Licht und Schatten gerecht zu vertheilen , und
daß namentlich Verfehlungen der Arbeitgeber stets die Ahndung
auf dem Fuße gefolgt sei . Die vorliegende Verordnung solle
dazu dienen, in dieser Beziehung eine Grundlage zu schaffenund dadurch die bestehenden Uebelstände thunlichst zu beseitigen.
Nach einer eingehenden Spezialdebatte , die sich auf die Fragender Arbeiteranwerbung , der Behandlung der Arbeiter in
Krankheitsfällen , sowie des Lohnguthabens und sonstigen Nach¬
lasses verstorbener Arbeiter , insbesondere auf die Befugnisseder Arbeiterkommission erstreckte , und in die der Kolonial¬
direktor wiederholt eingriff , wurde der Entwurf der Verord¬
nung mit einigen Zusätzen und Abänderungen in der Fassungdes Ausschusses angenommen. Ferner hatte der Ausschuß be¬
stimmte, die Disziplinargewalt über die Arbeiter regelnde
Grundsätze in Vorschlag gebracht . Das Plenum des Kolonial¬
raths stimmte ihnen nach längerer Berathung unter Vornahme
mehrfacher Abänderungen zu.

Aus dem französischen Parlament .
* Pari - , 21 . Nov . Deputirtenkammer . In der Vor -

mittagssttzung beräth die Kammer den Artikel 3 der Vorlage über
die H a n d e l s m a r in e , der für die Festsetzung der Fahr-
prSmten grundlegend ist . Die Kammer nimmt ohne wesentliche
Aenderungen die einzelnen Abschnitte des Artikels an mit Aus¬
nahme des Abschnitts 6, der an die Kommission zurückverwiesen
wird , da ein Antrag auf Streichung des zweiten Theiles dieses
Abschnitts vorltegt . Fortsetzung der Berathung Montag .

Nachmtttagssttzung . Die Kammer nimmt die Berathungder Vorlage betreffend die China an leihe wieder auf . Be-
rtchterstatter Hubbard bemerkt, der Krieg in China sei ohne
Zustimmung des Parlaments geführt . Die Veranlassung dazu
feien Mißbräuche gewesen , die sich die Mtssionare zu
Schulden kommen ließen . Redner spricht sich gegen das Pro¬
tektorat Frankreichs in China aus . Doumergue führt aus,die Regierung solle sich in die Regelung der Entschädigung für
Privatpersonen nicht etnmischen. Cochin verlangt , daß die
Missionare aus den von China gezahlten Summen entschädigt
werden , erklärt aber die Anleihe für unnöthig . Er werde die
Vorlage ablehnen . Pelletan bekämpft die Anleihe gleichfalls ,da Niemand wissen könne, ob China zuverlässige Sicherheit biete'
Die Generaldebatte wird darauf geschloffen. Die Kammer lehnt
den vom Ministerpräsidenten bekämpften Antrag Sembat auf
Vertagung der Verhandlung mit 363 gegen 215 Stimmen ab
und beschließt mit 358 gegen 183 Stimmen in die Einzel -
berathung einzutreten . Daraus wird die Sitzung geschloffen .

(Telegramm.)
* Paris , 22. Nov. Die gemäßigte republikanische

Partei , die gestern für das Eintreten in die Spezial¬
debatte stimmte , wird heute von nationalistischenBlättern
in schärfster Weise angegriffen. Diese Haltung sei ein
schwerer politischer Fehler gewesen und daran könne auch
die von Kranz abgegebene Erklärung nichts ändern, daß
die gemäßigten Republikaner zwar die Anleihe bewilligen ,
dem Kabinet Waldeck - Rousseau aber kein Vertrauen
entgegenbringe. _

Groghrrzogthum Baden.
Karlsruhe, 22. November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wird heute
Abend 9 Uhr 40 Minuten von Schloß Baden in Karlsruhe
eintreffen und morgen den ganzen Tag hier zubringen.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wird erst morgen
Früh Nachfolgen. Die Großherzoglichen Herrschaften be¬
absichtigen morgen Abend das Festkonrert des Gesangver¬
eins Liederkranz zu besuchen und hierauf nach Schloß
Baden zurückkehren. _

— (Im II . Abonnementskonzert des Groß¬
herzoglichen Hoforchesters ) hatte man die übliche
Einladung eines Solisten zur Mitwirkung vermieden, wodurch
unsere Hoskapelle in der Wahl des Programms allein auf den
Vortrag orchestraler Werke angewiesen war . Die duftige,
goldig klare Symphonie in L-ckur von Haydn , nach einem
im Finale verwendeten Bärentanz „der Bär" betitelt , bildete
die empfehlendste Einleitung des Programms ; sie wurde vom
Publikum mit wohligem Behagen genossen , und auch in dank¬
barster Weise gewürdigt. Von den vier Sätzen sprach das von
köstlichem Humor übersprudelnde Allegretto ganz besonders an.
Als Novität folgte ein Werk des großen finnländischen Ton¬
dichters Jean Sibelius , „der Schwan von Tuonela "

. Die
Eigenart dieser wundervollen Komposition birgt einen wahren
Schatz an Poesie und edler Empfindung , und bot in der Offen¬
barung ihrer vollen, reinen Schönheit einen seltenen Hochgenuß .
Gleichfalls Novität war das Scherzo von Paul Dukas ,
nach Göthe 's Ballade , „der Zauberlehrling " betitelt ; ein un-
gemein reizvolles Orchesterstück , bei welchem die überströmende
Fülle genialer Gedanken sich nicht an die Knappheit formeller
Verhältnisse binden lassen wollte. Der Reichthum an witzigen ,
geistreichen Einfällen erscheint ebenso bewunderungsvoll, wie
die gewandte Paralisirung von melodischer Erfindung und fei¬
ner Klangwirkung . Die Instrumentation ist virtuos und
glänzend . Beide Stücke waren von Herrn Generalmusikdirektor
Mottl auf's liebevollste und sorgfältigste einstudirt , und er¬
fuhren denn auch durch unser Hoforchester die ideal vollendetste
Wiedergabe. Auch Schuberts herrliche große C-ckur -
Symphonie fand gleichermaßen eine ganz ausgezeichnete Aus¬

führung . Das klare in 's Licht treten des Beweises, wie sehrdie Leistungsfähigkeit eines so vortrefflichen Orchesters wie das
unserige, und die Wirkung eines vorzutragenden Tonstückes vonder Genialität seines Dirigenten abhängt , ist Wohl mit diesen
Musterleistungen zweifellos auf 's Günstigste erbracht worden.
Unsere Künstler brauchen keinerlei Konkurrenz zu scheuen, denn
die Abonnementskonzerte bilden durch Vortrefflichkeit ihrerQualität und das wohlthuende Matz der Quantität ihrer Dar¬
bietungen, den festen Stamm und gesunden Kern des hiesigen
Musiklebens. Der intelligente Theil unseres Publikums wird
diesen Veranstaltungen auch stets volles Verständniß und herz¬
liche Dankbarkeit entgegenbringen . Unmöglich kann die fast er¬
drückende Fluth von Konzerten, mit denen unsere Stadt dieses
Jahr wie noch nie zuvor heimgesucht wird , vortheilhaft auf das
Gedeihen unseres Kunstlebens wirken, denn der Hörer ist schon
unfähig , bis zu solcher Uebersätttgung Gebotenes, mit der
nöthigcn Elastizität und Frische des Geistes aufzunehmcn, viel
weniger aber noch das zu Empfangende richtig und gesund zu
verarbeiten .

L ( Kolosseum . ) Im Mittelpunkt des Programms der
derzeitigen Vorstellungsserie steht die Oberbayrische Gesellschaft
D ' Loisachthäler , die mit ihren Liedervorträgen und
originellen Volkstänzen einen beträchtlichen Theil des Abends
recht unterhaltend ausfüllen . Der Equilibrist auf der Pyra¬
mide Marzetto , The Darings mit ihrem rotirenden Luft - Akt,
die Kunstturner der Silvestro -Truppe , sowie die „ elastischen
Akrobaten" The Seranys bieten tüchtige turnerische Produk¬
tionen und Herr Willy Zimmermann zeichnet sich als Humorist
und namentlich als Darsteller berühmter Komponisten am
Tirigentenpult ganz besonders aus . Sehr sehenswerth sind
auch die von Bertha Rother sehr geschickt und wirksam dargestell-
tcn lebenden Bilder nach Gemälden moderner Meister.

lD Mannheim » 21 Nov . Der Niedergang der Konjunktur
kommt recht deutlich zum Ausdruck in den Veröffentlichungen
des hiesigen statistischen Amtes per Monat September. So wird
vor allem ein Rückgang der Bevölkerung konstatirt,
eine Erscheinung, die seit Jahrzehnten hier nicht zu verzeichnen
war . Der Wegzug von hier hat den Zuzug erheblich übermogen .
Eine weitere Erscheinung der schlechten wirthschaftlichen Berbält-
nifse ist die starke Steigerung des Armenaufwandes
und der Zahl der Armen -Unterstützten. Die Mitgltederzahl der
Krankenkassen ist im Dezember um nahezu 20V zurückgcgangen,
diejenigen der Betriebskrankenkaffen um 30V . TerARückgang ent¬
fällt fast ausschließlich auf die männlichen Mitglieder . Bei der
Centralanstalt für Arbeitsnachweis meldeten sich 5056
Arbeitsuchende, verlangt wurden dagegen nur 1267 Arbeitskräfte .
Der Ltegenschaftsverkehr betrug nur 1560133 M.
gegen 2 644 714 M . im gleichen Monat des Vorjahres , also ein
Rückgang um nahezu ein Drittel. Sehr interessant ist die über¬
aus starke Zunahme der Einlagen in die hiesige
Sparkasse , was mit den bekannten Vorgängen im Bank¬
wesen in Verbindung gebracht wird . In dem genannten Monat
beziffert sich der Ueberschuß der Einlagen gegenüber den Rück¬
zahlungen auf 143 939 M . 10 Pf . gegenüber 58049 M . 75 Pf .
tm gleichen Monat des Vorjahres. Die Bauthättgkeit war trotz
der noch ziemlich erheblichen Zahl der leerstehenden Wohnungen
eine lebhafte .

* Heidelberg » 21 . Nov . Der Stadtrath beschloß ein¬
stimmig, an der Vorlage betreffend Eingemeindung von Hand¬
schuhsheim festzuhalten und dieselbe der Beschlußfassung der Ge¬
meindevertretung zu unterstellen .

* Heidelberg » 21 . Nov . Laut Mittheilung der Handels -
kammer macht sich der wirthschaftlichc Niedergang tm diesseitigen
Amtsbezirke nicht in starkem Maße bemerkbar. Es wurden bis
jetzt von etwa 10 000 industriellen Arbeitern des
Amtsbezirks nur ungefähr 450 entlassen , darunter gegen
160 Ausländer.

* Do »a« eschi «ge», 21 . Nov. Sonntag , den 17 . November
d . I ., fand die außerordentliche Generalversammlung des Ge-
tretdelagerhauses Randen inZollhaus statt. Auf derselben
wurde ein Höchstkredit von 30 000 M . zum Bau und zur Ein¬
richtung eines Lagerhauses einstimmig genehmigt . Der Bau
ist somit sichergestellt.

* Konstanz » 21 . Nov . Der Stadtrath empfiehlt als Zeit des
Ladenschlusses die bisherigen Bestimmungen , Sommers
9 Uhr, Winters 8'/ , Uhr, als den Bedürfnissen entsprechend,
beizubehalten . Eine Trennung nach Geschäftsarten wäre nicht
zu empfehlen . _

Die wirthschaftlichc Lage des Kreises Konstanz
Anfang » November 1S01 .

Ll .L . Konstanz , 22 November .
Ueber die derzeitige wirthschaftlichc Lage des Kreises Konstanz

ein einheitliches Urtheil abzugeben, ist insofern ziemlich
schwierig, als einer Reihe von Industriezweigen , die einen
äußerst ungünstigen Geschäftsgang aufzuweisen haben, mehrere
Branchen gegenüberstehen, die zwar ebenfalls von dem allge¬
meinen Rückgang erfaßt worden sind , dessen ungeachtet aber bis
jetzt noch einigermaßen befriedigende Geschäftsergebnisse ver¬
zeichnen können .

Wird jedoch von letzteren, welche die geringere Anzahl bilden,
abgesehen , so muß auch im Seekreis eine wesentliche Ver¬
schlimmerung der Wirtschaftslage konstatirt werden, die sich
durch sinkende Preise , verminderte Thätigkeit und stockenden
Absatz immer mehr bemerkbar macht. In einzelnen industriellenBetrieben wurden bis zu 20 Proz . Arbeiter entlassen, während
andere Etablissements die Arbeitszeit von 11 auf 8 Stunden
verkürzten ; dagegen haben größere Zahlungseinstellungen , wie
sie in anderen Gegenden infolge unberechtigt übertriebener
Spekulation vorkamen, im Seekreise nicht stattgefunden , was
einen Beweis für die gesunden Verhältnisse bildet, welche in
den diesseitigen industriellen und Handelsunternehmungen
herrschen . Ebensowenig ist zu berichten, daß Firmen im Kreise
Konstanz durch Bankerotte fremder Geschäftshäuser im Jnlandeoder Auslande empfindliche Verluste erlitten hätten .

Was die Ursachen des Rückganges anbelangt , so sind die¬
selben mannigfacher Art . Zunächst ist die jetzige Depression
eine naturgemäße Folge der wirthschaftlichen Ueberanspannung,die in den letzten Jahren auf allen Zweigen der industriellen,
gewerblichen und Handelsthätigkeit vorhanden war . Sodann
wirkt auch die Ungewißheit über das Zustandekommen und den
Ausfall der zur Zeit in Vorbereitung befindlichen Handelsver¬
träge hemmend in den Unternehmungen und sowohl der Händ¬ler als die Konsumenten treffen nur die nothwendigsten An¬
schaffungen.

Eine Besserung der wirthschaftlichen Verhältnisse dürfte nach
obigen Ausführungen für absehbare Zeit nicht zu erwarten
sein , wenngleich andererseits , soweit der Seekreis in Bettachtkommt, auch keine Veranlassung zu ernsten Befürchtungen vor¬
handen ist.

Ueber die Lage und den Geschäftsgang der einzelnen Bran¬
chen ist Folgendes zu bemerken:

Die Bauthättgkeit hat sowohl in Konstanz als auch in den
übrigen Orten des ganzen Kreises bedeutend nachgelassen . Es
konnten sonach kaum die Hälfte der im Vorjahre im Baugewerbe
Verwendung findenden Arbeiter in diesem Jahre beschäftigtwerden.

Infolge dieses Rückganges im Baugewerbe haben auch die
von der Bauthättgkeit beeinflußten Branchen über unbefriedi¬
gende Geschäftsergebnisse zu klagen . Dies betrifft namentlich
die Holzsägeindusttie, während die Ziegeleien, soweit dieselben

Spezialartikel Hourdis rc . Herstellen , immerhin noch ein mä¬
ßiges Geschäft Nachweisen können.

Die Eisengießereien und Maschinenfabriken, welche die Roh¬
materialien noch zu hohen Preisen gekauft hatten , fanden trotz
der reduzirten Preise der fertigen Fabrikate , für letztere nicht
genügend Absatz. Die Lager erwiesen sich bald als nicht mehr
aufnahmsfähig , weshalb nicht nur die Arbeitszeit reduzirt , son¬
dern auch eine größere Anzahl von Arbeitern entlassen werden
mußte . So entließ beispielsweise eine Fabrik in Singen über
20 Proz . und eine solche in Konstanz 15 Proz . der bisher be¬
schäftigten Arbeiter . — Der Geschäftsgang in den Betrieben ,
welche der Nahrungs - und Genußmittelbranche angehören , ist
theilweise noch befriedigend. Nur die Cigarrenbranche berichtet
über eine wesentliche Abnahme ihres Umsatzes — namentlich
nach den Industriegebieten Norddeutschlands — sowie über er¬
hebliche Betriebseinschränkungen. Hingegen können die Bier¬
brauereien noch nicht über Mangel an Absatz klagen, denn
infolge der diesjährigen schlechten Obsternte wurde bedeutend
weniger Apfelwein wie im Vorjahre hergestellt, was eine Stei¬
gerung des Bierverbrauchs zur Folge hatte . Die Möglichkeit,
daß dieser Konsum in Anbetracht des geringen Verdienstes der
industriellen Arbeiter wieder abnimmt , ist zwar vorhanden , doch
hat sich bis jetzt eine derartige Minderung nicht bemerkbar
Gemacht.

Die Mühlenindustrie , die schon bisher unter der Konkurrenz
der Großmühlen zu leiden hatte , befindet sich zur Zeit infolge
der qualitativ und quantitativ schlechten Jnlandsernte in einer
äußerst schwierigen Lage.

In der chemischen Industrie ist bei gedrückten Preisen der Ab¬
satz der Erzeugnisse schleppend , was ein mächtiges Anwachsen
der Lager mit sich brachte , die erst im kommenden Frühjahr
wieder einigermaßen geräumt werden dürften . Arbeiterent¬
lassungen kamen in dieser Branche nicht vor und stehen solche
für die nächste Zeit auch nicht in Aussicht.

Ganz besonders hat unter der allgemeinen Stockung im
Gefchäftsleben die Textilindustrie zu leiden. Sehr ungünstig
sind die finanziellen Erfolge der RohwebereiMwelche den Preis
für ihre fettige Waare nicht entfernt in das Whttge Verhältnitz
zu dem Preise bringen kann, zu welchem sH die Gespinnste
bezogen hat . Es erfolgten daher in den Webettien beträchtliche
Produttionseinschränkungen , indem die Arbeitszeit verkürzt und
austretende Weber nicht ersetzt wurden .

Durch den reduzirten Betrieb der Weberei wurde natürlich
der Geschäftsgang der Spinnerei ebenfalls ungünstig beeinflußt ,
indem sich der Minderverbrauch an Garnen sehr fühlbar machte.
Eine Einschränkung der Erzeugung , welche von der Spinnerei
vorgenommen wurde , konnte das starke Ueberangebot an Ge-
spinnsten nicht beseitigen und sind deshalb die Verkaufspreise
der Garne nicht auf der Höhe der wirklichen Herstellungskosten
zu erhalten . Wenn in diesen beiden Industriezweigen für den
Winter auch kein weiterer Rückgang zu befürchten ist , so wird
Wohl eine Besserung ebenfalls nicht eintreten .

Der Geschäftsgang der Zwirnerei ist im allgemeinen zu¬
friedenstellend.

Die Fabrikation von wasserdichten Zelten und Decken, welche
in der ersten Hälfte des Jahres 1901 gut beschäftigt war , hat
infolge der allgemeinen Geschäftsstockung nur schwachen Bedarf
zu befriedigen. Die Folge davon ist , daß in der Hausindustrie ,
die bei soeben genannter Fabrikation eine bedeutende Rolle
spielt, 200 bis 300 Arbeiterinnen weniger wie im ersten Quar¬
tal beschäftigt sind .

Auf die Trikotagenfabrikation wirkten die stark gedrückten
Preise der Erzeugnisse und die große Konkurrenz seitens der
italienischen und spanischen Fabriken auf dem Auslandsmärkte
äußerst ungünstig ein.

In der Baumwolldruckerei ist die Beschäftigung in dem letzten
Jahre ziemlich zurückgegangen, weil die Kaufkraft breiteren
Bevölkerungsschichten abgenommen hat und daher die Auf¬
träge spärlicher einliefen . Ein weiterer Rückgang in dieser
Branche ist im Hinblick auf die immer größer werdende Ar¬
beitslosigkeit sicher.

Die Seidenstoffweberei kann im Gegensatz zur Seidenband¬
weberei über befriedigende Resultate berichten. Die in der
Nähe von Konstanz gelegenen Seidenstoffwebereien, welche erstin den letzten Jahren gegründet wurden , haben ihre Geschäfte
nicht unwesentlich vergrößert und finden deshalb in denselben
immer mehr Arbeiter Beschäftigung.

In den Papierwaarenfabriken ist der Geschäftsgang sehr
flau , was nicht allein dem Umstande zuzuschreiben ist , daß die
Geschäfte im allgemeinen schlecht gehen, sondern hauptsächlichden Maßnahmen der Grossisten, welche vor Inkrafttreten der
Konvention der Papierwaarenfabriken Deutschlands ihre Lagerderart mit Vorrath versahen, daß dieselben nicht mehr auf¬
nahmsfähig sind . Eine Besserung in dieser Branche ist Vorerft
nicht zu erhoffen. Wenn sich auch das Geschäft vor Weihnachten
noch etwas beleben sollte , so wird doch nach Neujahr ohne
Zweifel ein weiterer Rückgang eintreten . Wie groß letzterer
jetzt schon ist, geht daraus hervor , daß in einzelnen Etablisse¬ments der Papierwaarenfabrikation Betriebseinschränkungenbis zu 75 Proz . vorkamen.

Die Arbeitslosigkeit, welche — wie aus Vorstehendem hervor¬
geht — auch im Kreise Konstanz nicht unbeträchtlich zugenom¬men hat , wird den kommunalen Behörden Veranlassung geben,
verschiedene , für spätere Zeit geplante Arbeiten jetzt schon aus -
führen zu lassen . Hoffentlich wird diesem Beispiele dann auchder badische Staat folgen, welcher durch Vergebung von Noth-
standsarheiten im Seekreise einer Menge Arbeiter Beschäfti¬
gung geben könnte . Gelegenheit hierzu wäre durch Erstellungder Bahnlinien Mimmenhausen — Frickingen, Uhldingen—
Meersburg , Bau der Irrenanstalt bei Reichenau, eines Gym¬
nasiums in Konstanz und eines Dienstwohngebäudes für
Schutzleute u . s. w . vorhanden . Die Vornahme derartiger
Nothstandsarbeiten wäre für den Staat und die Gemeinden
nur vortheilhaft , indem denselben zur Zeit nicht nur die Roh¬materialien , sondern auch die Arbeitskräfte billig zur Verfü¬
gung stehen .

** Stand der Saaten im Großherzogthum.
Mitte November ISV1 .

Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .
Die Herbstsaaten sind mit vereinzelten Ausnahmen überall

aufgelaufen . Infolge der günstigen Witterung hat sich die späteSaat meist ziemlich rasch entwickelt- doch konnte der Stand vom
Vormonat nur vom Wetzen , nicht auch von den übrigen Saaten
behauptet werden . Der Unterschied ist jedoch unbedeutend . Zu
diesem Rückgang haben vielfach auch Mäuse , in geringeremGrade auch Engerlinge und Schnecken beigetragen . Ungeachtet
dessen kann der Stand des Roggens , sowie der Gemengsaaten
Wetzen und Roggen, Spelz und Roggen als ein nahezu guter ,
jener des Wetzens und Spelzes als ein guter bis mittlerer
bezeichnet werden .

Auch der Stoppelklee ist , weil vielfach geschädigt durch
Mäuse , gegenüber dem Vormonat etwas zurückgegangen bezw.in der Entwickelung zurückgeblieben, während Stoppelluzerne
ihren Stand vom Oktober behauptete . Letztere steht nahezu gut ,
elfterer gut bis mittel .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr. 2 guten ,Nr. 3 mittleren (durchschnittlichen), Nr . 4 geringen , Nr . 5 sehr
geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte No¬
vember bei Winterweizen zu 2^ (dagegen Mitte Oktober d .J . 2/4),
Winterspelz 2^ (2^ ) , Winterroggen 2,2 (2,1), Winterwetzen und
-Roggen 2Z (2/1), Wtnterspelz und -Roggen 2^ (2/ )),

' Klee 2^
(2^ ) , Luzerne 2Z (2,2).



Np Die Heil - « ud Pflegeaustalt Jlleua «
chat in letzter Zeit einen ebenso dem baulichen Umfange nachbedeutenden als für die Behandlung der Kranken außerordent¬
lich wichtigen Zuwachs ihres Gebäudekomplexes erhalten .Die veralteten und längst ungenügenden Abtheilungen für
unruhige Kranke find außerhalb des alten Bauplans ,
auf der Nord- resp . Südseite desselben, d . h . für die Männer -
wie für die Frauenseite , durch große, den neuesten Anforde¬
rungen der Anstaltstechnik entsprechende Bauten (Pavillons )
ersetzt worden.

Dieselben bestehen im wesentlichen aus einer Doppelabthei¬
lung mit großen Sälen und allen für den Betrieb nöthigen
Nebenräumen.

Von außen präsentiren sich diese Pavillons , von hübschen
Parkanlagen umgeben, als langgestreckte , freundliche und doch
monumentale Bauten , in den Haupttrakten einstöckig, nur im
Mittelbau zweistöckig gehalten.

Vom Eingänge , der sich in der Mitte der Front befindet,
gelangt man zunächst in den Vorraum , von dem rechts das
Besuchs - und ärztliche Ordinationszimmer und links die Spül¬
küche , geradeaus das Treppenhaus gelegen ist . Dieser Vor¬
raum führt uns dann seitlich je in die beiden gleicheingetheilten
Untcrabtheilungen des Baus und zwar zunächst in den großen,360 cbm Luftraum fassenden Krankensaal , welcher vorerst mit
neun Betten besetzt ist , und aus diesem in einen zweitenkleineren Saal für sechs Betten ; beide von zwei Seiten reichlich
belichtet . Der große Saal steht an seiner Eingangsseite rechts
mit einem Nebenzimmer, links mit dem Baderaum in direkter
Verbindung . Von beiden Sälen aus ist der Abort direkt erreich¬bar . Aus dem kleinen Saal gelangt man in den Seitenflügel ,
welcher an einem geräumigen Korridor fünf Einzelzimmer für
störende Kranke , in der Mitte noch einen zweiten Baderaum
und am Ende einen Abort enthält . Das Treppenhaus in der
Mitte der Anlage führt in den zweiten Stock , in welchem die
Wohnung für einen Hilfsarzt , zwei Zimmer für Kranke der
besseren Stände und die Zimmer für das Wartepersonal ein¬
gerichtet sind .

Der ganze Bau ist mit Warm - und Kaltwasserleitung , wie
mit elektrischer Beleuchtung versehen, wird mit einer Nieder¬
druckdampfheizung beheizt und ist an das Tonnenabfuhrshstem
angeschlossen .

Im Dctailplane sowohl wie in den inneren Einrichtungen
find die neuesten Erfahrungen zu Hilfe genommen worden —' so in der Konstruktion der Thüren und Fenster , besonders der
Einzelzimmerfenster, der Ventilation und Beleuchtung.

Hinter den Häusern schließen sich große Gärten , welche einen
weiten Blick in die schöne landschaftliche Umgebung gewährenund mit gedeckten Wandelgängen versehen sind , für den Auf¬
enthalt der Kranken im Freien direkt an .

Mit der Fertigstellung und Inbetriebnahme dieser Neubauten
können die unruhigen und störenden Kranken aus der übrigen
Anstalt und besonders aus der Nähe der Ruhigeren und Ruhe¬
bedürftigen entfernt und für sich gehalten werden . Außerdemkann nunmehr — und das ist ein ebenso hoch anzusetzender
Vortheil — die auch für die unruhigen Elemente schon langeals nöthig und wohlthätig erkannte Bettbehandlung mit be¬
ständiger Ueberwachung, die bisher nur in beschränkteremMatze
möglich war , allgemein eingeführt werden.

Es sind somit in der Einstellung dieser Bauten in den
Anstaltsbetrieb zugleich hochwichtige Hilfsmittel zur richtigen
Behandlung aufgeregter Kranken zu begrüßen . Der Großh Re¬
gierung wie den Ständen gebührt daher dankbare Anerken¬
nung für die Schaffung dieser seit lauge angestrebten Neue¬
rungen . Um die Erstellung des baulichen Theils hat sich
Herr Baurath Schäfer-Mannheim ein bleibendes Verdienst er¬
worben.

Die Abtheilungen sind in den letzten Wochen — die Frauen¬
abtheilung am 12. Oftober , die Männerabtheilung am 11 . No¬
vember — mit einer kleinen Eröffnungsfeierlichkeit dem Betrieb
übergeben worden.

Auf Anregung des Großh . Ministeriums des Innern wurde
in der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau vom 7 . bis 19 . Oktober
dieses Jahres ein psychiatrischer Kurs für Be¬
zirksärzte des Landes abgehalten . Es betheiligten sichdaran , einschließlich eines hier weilenden Volontärarztes ,14 Aerzte aus allen Theilen des Landes . Theils in theore¬
tischen Vorträgen , theils in Demonstrationen am Kranken¬
material unternahm es der Direktor der Anstalt , die Theil -
nehmer des Kurses über alle Fragen des Anstaltswesens und
der praktischen Jrrenfürsorge überhaupt , wie im speziellen über
die einzelnen Formen der Psychosen und ihre foreuse Bedeu¬
tung zu unterrichten. Außerdem wurde den Kurstheilnehmern
durch Rundgänge mit den einzelnen Aütheilungsärzten Ge¬
legenheit gegeben , die einzelnen Krankheitsbilder sich noch ge¬
nauer einzuprägen. Ebenso wurde bei Obduktionen und durch
mikroskopische Demonstrationen die Anatomie des Central¬
nervensystems, ferner das Kapitel der Hypnose mit praktischen
Vorführungen abgehandelt.

Abgesehen von dem Lehrzwecke, der natürlich an erster Stelle
steht, sind diese Kurse ein sehr wichtiges Bindeglied zwischenden Anstaltsärzten und den Staatsärzten des Landes und es
ist aus dem angebahnten geistigen Verkehr, besonders wenn er,wie beabsichtigt ist , seine Fortsetzung in weiteren Kursen findet,eine bedeutsame Förderung des gemeinsamen Wirkens in der
Jrrenfürsorge im allgemeinen wie im einzelnen Falle zu er¬
hoffen. _
" Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬

lungen.
Sonntag , 24 . Nov . Laudwirthschaftliche Besprechungen in

Wahlwtes und Balg - Generalversammlung der Hinter¬
wälder Stammzuchtgenoffenschaft St . Blaffen in St . Blasien .

Sonntag , 1 . Dez . Außerordentliche Generalversammlung der
Gesellschaft „Getreidelagerhaus der Baar zu Hüstngen " in
Pf oh reu . _

England und Transvaal .
Roch eiumal Herr Chamberlai«.

Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird
aus Berlin geschrieben:

Herr Chamberlain hat das Bedürfniß gefühlt , zu seiner
Erwähnung des deutsch-französischen Krieges in der Edin-
burgher Parteiversammlung selbst einen Kommentar zu
geben, der einer Abschwächung , ja fast einer Zurückziehung
des Gesagten gleichkommt . Er erklärt zwar , von der
Erregung in Deutschland keine Notiz nehmen zu wollen,

-er thut es aber doch und bestrebt sich, seine Worte als nicht
beleidigend hinzustellen. Daß der britische Kolonial -
Minister in Edinburgh keine Absicht zu beleidigen, weder
jm allgemeinen noch insbesondere gegen Deutschland, ge¬
habt hat , ist von ruhig Denkenden schon früher festgestellt
worden . Es schadet aber nichts, daß Herr Chamberlain
sich in diesem Punkte noch persönlich von jedem Verdacht
gereinigt hat .

Andererseits bleibt die Thatsache bestehen , daß die Edin¬
burghs Aeußerung in Deutschland auch dort , wo man ,
was leider keineswegs überall geschehen ist , sich an den
unentstellten Wortlaut gehalten hat , als beleidigend em¬
pfunden worden ist . Hier liegt das jetzt von Herrn Cham¬
berlain behauptete „völlige Mißverständniß " seiner Rede.
Die Verantwortung für dieses bedauernswerthe Miß¬
verständniß kann der britische Staatsmann nach dem Ur-
theil vernünftiger Engländer wie vernünftiger Deutscher
nicht dadurch von sich abwälzen, daß er die deutsche Pro -
testbebegung eine „künstliche" nennt . Aus den sogar noch
absichtlich aufbauschenden Meldungen der englischen
Presse hat er diesen Eindruck jedenfalls nicht gewinnen
können. Eher hätte es ihm auffallen dürfen , daß die
Kundgebungen nicht selten in falsche Bahnen einlenkten,
den berechtigten Anlaß aus den Augen verloren und nur
allzu deutlich mit der Forderung auftraten , der Berliner
Regierung in den amtlichen Beziehungen des Reiches zu
England eine Haltung zu diktiren, die wie in Washington
so auch in Paris und St . Petersburg auf das Sorgsamste
vermieden wird . Die leitenden britischen Kreise wissen ,
daß die deutsche Politik jeder Unfreundlichkeit gegen Eng¬
land fernbleibt . Die Gefahr, daß die amtliche Besonnen¬
heit einen Dammbruch durch populäre Strömungen er¬
leiden könne , besteht bei uns überhaupt nicht , jedenfalls
ist sie hier geringer als in anderen Ländern , England
selbst nicht ausgeschlossen . Je bedenklicher sich aber in
Folge der von so manchen sensible Ln ^liskmun ver¬
wünschten Dauer des südafrikanischen Krieges der
circulus vitiosus gestaltet, worin die öffentliche Meinung
Deutschlands und Englands durch Depeschen und Leit¬
artikel über Depeschen und wieder Depeschen über Leit¬
artikel Herumgetrieben wird , desto ernster ist für die
Staatsmänner auf beiden Seiten die Pflicht , bei jedem
Anlasse ihre Worte so zu wählen , daß sie nicht durch Ent¬
stellungskünste den drüben, wie hüben auf der Lauer
liegenden Hetzer zur Vergiftung des friedlichen guten
Einvernehmens zwischen zwei großen Völkern mißbraucht
werden können.

(Telegramme .)
* London , 21 . Nov . Ein Telegramm Lord Kitche -

ners aus Prätoria meldet : Kommandant Buys wurde,
nachdem er einen Angriff aus eine Patrouille von unge¬
fähr 100 Eisenbahnpionieren am Vaal in der Nähe von
Villiersdorp gemacht hatte, gefangen genommen. Die
Verluste der Briten sind noch nicht berichtet . Die Ko¬
lonne Remington kam den Pionieren zu Hilfe.

* London, 22 . Nov . Reuter berichtet aus Prätoria
von gestern über verschiedene kleinere Gefechte , bei
denen insgesammt 32 Buren gefangen und 3ge -
tödtet wurden.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Potsdam , 22. Nov. Heute Vormittag 11 Uhr 33 Min .

traf Erzherzog Ferdinand Karl auf dem hiesigen
Bahnhofe ein, um Seiner Majestät dem Kaiser anläß¬
lich seiner Ernennung zum Chef des 5. Jäger -Bataillons
Meldung zu erstatten.

* Berlin , 22 . Nov . Der „ Nat . Korresp.
" zufolge

ist der Entwurf der Abänderung des Börsen¬
gesetzes nunmehr fertiggestellt und geht demnächst den
Einzelregierungen zur Begutachtung zu.

* Wie « . 22 . Nov . Der Budgetausschuß nahm den
Voranschlag des Landesvertheidtgungsministeriums an . Hinsicht¬
lich der Zoe -Frage erklärte der Landesverthetdigungsminister ,
durch Reichsministerialerlaß wurde besohlen , daß die Kontrol -
pflichtigen bei den Kontrolversammlungen sich mit „hier" zu
melden haben. Ferner äußerte der Minister , die Abkürzung der
dreijährigen Dienstpflicht begegne großen Schwierigkeiten . Ab¬
hilfe könnte nur eine entsprechende Erhöhung des Rekrutenkon -
ttngentS gewähren.

* Paris , 22 . Nov . „ Echo de Paris " will wissen , daß der
geheime Bericht des Generals Voyron lediglich feststelle , daß
die Missionen eine direkte Entschädigung von den Vorstehern
der chinesischen Gemeinden verlangt haben. Es sei aber durch¬aus falsch , daß die Truppen auf Anstiften der Missionare
irgendwelche Gewaltthaten begangen hätten .

* Paris , 21 . Nov . Jm Aus st ands gebiete von
Lens verlief die letzte Nacht ziemlich ruhig . In Avion
verringerte sich die Zahl der Ausständigen , in Dourges hat sie
sich vermehrt.

* Lille» 22 . Nov . Die Bergarbeiter haben nach Mel¬
dungen Pariser Blätter den Beschluß gefaßt , falls der Ausstand
keinen Erfolg haben sollte , massenhaft nach Paris zu gehen.

* London, 22 . Nov. Der bisherige deutsche Botschafter
Graf v . Hatzfeld - Wildenburg ist heute Früh
8 Uhr in der Deutschen Botschaft gestorben .

(Wenige Tage nach seinem Ausscheiden aus dem Botschasts -
amt ist Graf Hatzfeld vom Tode ereilt worden . Wir verweisen
auf den anläßlich des Rücktritts des hochverdienten Staats¬
mannes in der vorigen Samstagsnummer der „Karlsr . Ztg ."
mitgctheilten Lebenslauf .)

* London, 22 . Nov . In Galway ( Irland ) wurde an Stelle
de» zum Peer ernannten Konservativen Morris der irische
Nationalist Lynch in das Unterhaus gewählt . Lynch
hält sich gegenwärtig in Paris auf , er befehligte eine Zeit lang
eine auf Seiten der Buren kämpfende irländische Brigade .

* London . 21 . Nov . Es bestätigt sich, daß der von der Zoll¬
behörde in London zurückgehaltene Dampfer vier Geschütze
an Bord hat. Die Besatzung besteht aus 42 Mann . Es heißt,an Bord befänden sich für 2st, Jahr Lebensmittel .

* Athen . 22 . Nov . Der Metropolit Prokonius , der Chef
der Gendarmerie und der Polizetpräfekt haben ihre Entlas¬
sung gegeben. Zum Chef des aufgebotenen Militärs ist Ge -
neral Bassos ernannt worden . Die Deputtrten der Ovpost -
tionsparteien hielten gestern inmitten großer Menschenmengen
aufreizende Reden . Es heißt zahlreiche Bewaffnete seien
in der Universität eingetroffen , welche die Studenten , die sich
militärisch organifirt haben, auch in. Laufe der Nacht nicht räum¬
ten . Die Blätter ermahnen zur Ruhe .* Athen , 22. Rov . Bei der heute von den Studenten ver¬
anstalteten Protestvrrsammlung gegen die Bibel -
Übersetzung wurden 7 Personen getödtet und

ietwa 30 verwundet - zahlreiche Personen erlitten leichte
Verletzungen, darunter der Polizetpräfekt.

* New -Aork, 21 . Nov . Ein Telegramm aus Colon
der Panama -Eisenbahngesellschast berichtet, der telegraphische
Betrieb sei wieder hergestellt . Nach einem Privatbriefe
aus Panama vom 11 . November ist Ecuador gegen¬
wärtig vollkommen neutral , Salvador jedoch liefert den
Aufständischen Kriegsmaterial . Die Regierungstrup¬
pen sind mit der Errichtung von Erdarbeiten und Barri¬
kaden bei der Eisenbahnbrücke , welche nach der Stadt
führt , beschäftigt , um einem etwaigen Angriff der Auf¬
ständischen zu begegnen.

* New -Bork . 21 . Nov . Der hiesige Generalkonsul von Ve¬
nezuela empfing aus Caracas folgende Depesche: Der von
Matss angesttftete Aufstand wurde sofort nach Ausbruch
niedergeworfen . Die Führer des Aufstandes wurden verhaftet .
Das Land ist ruhig.

* Washington , 22 . Nov . Der Konvent zur Be-
rathung der Fragen des Reciprocitätsverhältni sses
zum Ausland sprach sich dafür aus , daß ein Departement
für Handel und Industrie mit einem Mitglied des Kabi-
nets an der Spitze geschaffen und in in diesem Departe¬
ment ein besonderes Bureau für Reciprocitätsfragen ein¬
gerichtet werde .

* Peking, 22 . Nov. Reuter. In Niutschwang
geht das Gerücht , einMandschurei - General sei
mü seinen Truppen zu den Russen überge¬
gangen .

Verschiedenes.
Karl Ludwig Aegidi»

dessen Tod wir gestern gemeldet haben, ist am 10 . April 1828
zu Tilsit geboren . Er studirte Rechtswissenschaft und wall
theils als Privatsekretär preußischer Minister, theils in der
Presse thätig , bis er sich 1853 in Göttingen als Dozent deSStaats - , Kirchen - und Völkerrechts niederließ . Jm Jahr «1856 entzog ihm der König von Hannover die Erlaubniß »Staatsrecht zu lesen . 1867 bis 1859 war Aegidi Professorin Erlangen , 1858 ließ er anonym die bekannte Schrift :
„ 3uum cuigue , Denkschrift für Preußen "

, erscheinen ; politischwirkte er dann für das Ministerium Hohenzollern, Auerswald .1859 wurde er Professor am akademischen Gymnasium in
Hamburg , 1868 Professor der Rechte in Bonn . Jm deutsch -
französischen Kriege machte Aegidi , da er als Kombattant sich
nicht betheiligen konnte , als freiwilliger Krankenpfleger einen
großen Theil des Feldzuges mit und zog sich dabei ein Fuß¬leiden zu, infolge dessen ihm eine Zehe abgenommen werden
mußte . Wegen der als Krankenpfleger bewiesenen Tüchtig¬keit wurde ihm das Eiserne Kreuz am schwarz -weißen Bande
verliehen . 1871 wurde Aegidi zum Wirft . Geh . Legations¬
rath und Vortragenden Rath im Auswärtigen Amt des deut¬
schen Reiches ernannt , er leitete besonders das Preßwesen .1877 legte er diese Aemter nieder und wurde Professor der
Rechte an der Berliner Universität. Mitglied des preußischenAbgeordnetenhauses, wo er sich der fteikonservativen Partei
anschloß , war Aegidi von 1867 bis 1868 für den 4 . . Wahl¬
bezirk Gumbinnen , von 1873 bis Dezember 1879 für den
Wahlkreis Mörs ; dem norddeutschen Reichstage hat er zunächstein Jahr für den Kreis Wansleben, dann 1870 für den Kreis
Mörs -Äees angehört . Als Journalist hat er an den parla¬
mentarischen Versammlungen in Berlin 1848 bis 1860 , inder Paulskirche zu Frankfurt im Juni und Juli 1848 und in
Erfurt im März und April 1860 theilgenommen.

-f Gießen , 22 . Nov . Die philosophische Fakultät hat den
hessischen Finanzminister Gnauth zum vr . lionoris causaernannt .

-f St . Petersburg . 22 . Nov . Wie die Zeitung „Aschabed"
in Afchabad meidet, ist die Baumwollernte in russisch
Mittelasien sehr ungünstig ausgefallen . Fast in ganz Tur -
kestan habe der Regen der Baumwolle geschadet .

-f New - Dork . 21 . Nov . (Telegr .) Aus der Smuggler -
unton - Goldmine sind 22 Leichen herdorgeholt worden .Man glaube, daß nahezu 100 Arbeiter ihr Leben eingebüßt haben .

Hroßherzogkiches Koftyeater.
Jm Hvftheater Karlsruhe .

Samstag , 23 . Nov . Abth. L.. 20 . Ab .- Borst . (Mittelpretse .)„Demetrius ". Fragment in 2 Akten von Schiller. — „Da»Lied von der Glocke" . Gekücht von Schiller , scenisch darge¬stellt und in lebenden Bildern , Musik von Lindpatntner . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Sonntag , 24 . Nov . Keine Vorstellung wegen des Buß - und
Bettages .

Vorläufige Ankündigung .
Dienstag , 3. Dez . I . Gastdarstellung von Wilhelm Birrenkovenvom Stadttheater in Hamburg. Zur Feier des Allerhöchsten

Geburtsfestes Ihrer KöniglichenHoheit der Großhrrzogtn .
In festlich beleuchtetem Hause. Große Preise . 10V. Aufführungvon „ Lohengrin ", große romantischeOper in 3 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr . Lohengrin : Wilhelm Btrren -
koden als Gast.

Vorverkauf an die Abonnenten am Samstag den 23 . Novem -
don 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge 8 , 6 - allgemeiner Vorverkaufvon Montag den 25 . November Vormittags S Uhr an.
» «ttnLerukt 4« r -»tr»li»« »« für M-i« r,l»p« ». v . 22 . Nov . 1SV1

Mitteleuropa steht noch unter der Herrschaft einer Depression ,welche über Ftnland liegt und eines Theilminimum , das überder südlichen Nordsee zu erkennen ist , das Wetter ist deshalbtrüb , mild und regnerisch geblieben. Hoher Druck bedeckt den
Westen und Nordwesten Europas . Bei langsam sinkenden Tem¬
peraturen ist Fortdauer der Niederschläge zu erwarten .
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Stratzenmateriallieferrmg.
Die Auflieferung des Schottermaterials für die 19<ä und 1903 mit Kling¬

stein oder Rheinwackrnschotter zu deckenden und mit der Dampfwalze abzu-
walzeuden Straßenstrecken wird im Wege des schriftlichen Angebotes vergeben.

Ts find zu liefern für das Jahr 1902 :
Auf Landstraße Nr . 1 in Denzlingen

36 von unterhalb Kollmars-
reuthe bis über Lerch 844

86 durch Gutach 384
113 zwischen Riegel u . Endingen 476
120 vom Hirschen in Denzlingen

bis Bahnhof 357

336 obm Klingsteinschotter

„ Klingstrin- oder
Rheinwackenschotter

für das Jahr 1808 r
Auf Landstraße Nr . 36 durch Buchholz 832 odm Klingstetn - oder

Rheinwackenfchotter
« „ « 37 zwischen Gundelfingen

und Denzlingen 560 « desgleichen
« „ „ 113 durch Riegel 560 „ „

Die Angebote auf die einzelnen Strecken find verschlossen und postfrei mit
der Aufschrift «Schotterlieserung" längstens bis Mittwoch den 4. Dezember
L. Z ., Bormittags 10 Uhr , auf dem Geschäftszimmer der Inspektion einzu¬
reichen , woselbst die Bedingungen zur Einsichtnahme sowie Angebotsformulare
bereit liegen .

Emmendingen, den 20. November 1901 .
Grosth . Wasser- und Strastenbau-Juspektiou. O 430 .2

<

Volls1sn6igs sisskns ösuiiverks ^
mit unä olins innere HoIriversoiinIunA in ^eäer

Lerösss unä I 'oiin.

flilgs! unÄ ? isnino 8
H-btSLS

«lulius Llütluiöi'
vwptlvklt ckvr Alleinvertreter

L. tz»i >« ssig Lvkweisgul ,
Aurtuvul »«, blrdprinLenstr. 4.

Monta de« 25 . November 1901 ,
Nachmittaas 8 Uhr»

findet im Rathhause dahier die Ver¬
pachtung der Jagd auf hiesiger Ge¬
markung für die Zeit vom 2 . Februar
1902 bis 1 . Februar 1808 statt. Die
Fläche umfaßt 1301 5s. und wird zu¬
nächst in zwei gleichen Theilen ans¬
geboten .

Wir laden die Jagdliebhaber zur
Versteigerung mit dem Anfügen ein,
daß als Bieter nur solche Personen
zugelassen werden, welche sich im Be¬
sitze eines Jaadpasses oder eineŝ che-
zirksamtliche » Zeugnisses befinden , daß
gegen die Ertheilung des JagdpasseS
ein Bedenken nicht entgegen steht .

Der Entwurf des Jagdpachtvertrages
liegt zur Einsicht im Rathhause hier
offen .

Brötzingen . y- - go-
(Amt Psoizaeim ),

Der Gcmeinderath .
S ch u r k.

O71 .2 Wetngärtner .

Bei diesseitiger Gemeindeverwaltung
ist auf 1 . Januar 1902 die Stelle
eines O '457 .1

Registrators and
Bibliothekars

mit dem Gehalte eines Gemeindesekre -
tärs (2000 - 3600 Mk .) und Ausficht
auf Beförderung in eine höhere Gehalts¬
klaffe (2200—4000 Mk ) zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ver¬
waltungs -Aktuare wo" en ihre Gesuche
unter Anschluß eines Lebenslaufs und
von Zeugnissen über ihre bisherige
Beschäftigung bis 10 . Dezember d .
I . anher einreichen .

Baden-Baden, den 20. Nov . 1901 .
Der Stadtrath r

Gönner .
Schemenau.

» SS

^ ^ ? 2 Z S-N

100 2S0 LLIr . LLonsls -

Sstiall , 10 » » L. prsDsg
Reisediäten, Fahrkostenvergütung II . Kl .
gewährt alte bestfund . Lebensvers.-Ges .
quäl. Herren (auch Nichtfachleuten )
nach Anstellung als

Event , kurze Probezeit erforderlich.
Ausführl . Off ., die diskret behandelt
werden, erbeten unter Nr . O . 302 an
die Exp , der „Karlsruher Ztg ."_

in kleinen Posten auf kürzere Zeit gibt
Selbstdarleiher an verh. Beamte und
Lehrer unter coul. Bed . und Dtscr .
Offerten unter O- 852 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

O,'440 .2. Nr . 33 476 . Lörrach .
Die B or schuß b ank Lörrach , ein-
getrageneGenossenschaft m . unbeschränk¬
ter Haftpflicht in Lörrach , vertreten
durch Rechtsanwalt Böhler daselbst,
klagt gegen den Pflästerer Karl Gang¬
loff von Weil, früher daselbst und zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
unter der Behauptung , daß derselbe
ihr als Acceptant des am 24 . Septcm -
tember 1901 zahlbaren und am 26 .
September 1301 prolestirten Wechsels
vom 24 . Juni 1901 die Summe von
140 M . nebst 6 Proz . Zinsen hieraus
vom 24 . September 1901 an, V , Proz .
Provision mit 47 Pf . und 3 M . 30 Pf
Wechselunkosten schulde, mit dem An¬
träge auf kostenfällige , vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung der genannten Beträge .

Der kläg. Vertreter ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreites vor das Gr . Amts¬
gericht Lörrach auf
Dien st ag den 7 . Januar 1902,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lörrach , den 19 . November 1901 .
Gertchtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Stetnmann .
Aufgebot.

O 454 .1 . Nr . 17025 . Dur lach .
Die Cäcilie Benz geb. Zapf in Gengen¬
bach hat beantragt, den verschollenen ,
am 9 Oktober 1835 in Schwaibach ge¬
borenen , im Jahre 1867 nach Amerika
ausgewanderten Wcndelin Zapf ,
zulitzt wohnhafr in Durlach, für todt
zu erklären .

Der bezeichnet? Verschollene wird auf¬
gefordert, sich spätestens in dem auf

Montag den 30 . Juni 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotslermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
ertbeilen vermögen, ergeht die Auf-
forderung , spätestens im Ausgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu machen .

Durlach, den 19 . November 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Bechtold .
Dies veröffentlicht

Der Gertchksschreiber :
Frank .

Soukursc.
O '445. Nr . 26088 . Baden .

Ueber das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft in Firma Karl
Vogel L Cie . in Baden wurde
heute am 15 . November 1901 , Nach¬
mittags 6 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Rechtsanwalt Or Zabler in
Baden ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
31 . Dezember 1901 bei dem Gerichte
anrumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem dies¬
seitigen Gerichte , Zimmer Nr . 17, zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes
und eintretenden Falls über die in
K 132 der Konkursordnung bczeichneten
Gegenstände auf
Mittwoch den II . Dezember 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 22 . Januar 1902 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegcben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 11 . Dezem¬
ber 1901 Anzeige zu machen .

Baten , den 15 . November 1901 .
Der Gcrichlsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
O '444 . Nr . 26 089 . Baden .

Ueber das Be mögen des Kaufmanns
Karl Vogel in Baden wurde heute
am 15 . November 190l, Nachmittags
6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt vr . Zabler in
Baden ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
31 . Dezember

'' 1901 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem dies¬
seitigen Gerichte , Zimmer Nr . 17, zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und ein¬
tretenden Falls über die in Z 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände auf
Mittwoch , den 11 . Dezember 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch den 22. Januar 1902 ,

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird ausgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 11 . Dezember 1901
Anzeige zu machen .

Baden, den 15 . November 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
O '443. Nr . 26 090. Baden .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Hugo Wittich in Baden wurde
heute am 15 . November 1901 , Nach¬
mittags 6 Uhr das Konkursverfahren
eröffr et .

Der Rechtsanwalt vr Zabler in
Baden ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
31 . Dezember 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberanmt vor dem
diesseitigen Gerichte , Zimmer Nr . 17,
zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände auf
Mittwoch den 11 . Dezember 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Mittwoch , den 22 . Januar 1902 ,

; Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

! find , wird aufgegeben, nichts an den Ge-
! meinschuldncr zu verabfolgen oder zu
! leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
! von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 31 . Dezember 1901 Anzeige
zu machen .

Baden, den 15 November 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
O '446. Baden . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermöge» des
Portland cementwerks und
chemische Fabrik Oos , Aktien¬
gesellschaft in Oos ist der auf Samstag ,
den 23 . d . Mts . , Vormitla . s 11 Uhr

bestimmte Schlußtermin auf den gleichen
Tag Nachmittags 3 Uhr ver¬
legt.

Baden, den 21 . November 1901 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
O>447 . Nr 17 089 . Säckingen .

Ueber das Vermögen des Fuhrhalters
Jakob Gricßer in Rollingen wird
heute am 21 . November 1901, Mittags
12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet,
da der Gemeinschuldner seine Zahlungs¬
unfähigkeit eingeräumr har.

Der Wirtb W . Baldingcr hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Sonkursforderungen find bis zum
3 Januar 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Bescklußfassung über
die Beibehaltung de - ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in K 132 der Korlknrsordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Freilag , den rO Dezember 1901,

Vormittags ' /,10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeien
Forderungen auf

Freitag den 17 . Januar 1902 ,
Vormittags V. 10 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder
zu leisten, auch dieVerpflichrung auserlegl,
von dem Besitze der Sache und von de»
Forderungen , für welche sie ans der
Sache abgesonderte Befriedigung m An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 20 . Dezember 1901 An¬
zeige zu machen .

Säckingen, den 21 . November 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Hildeubrand .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschrcibrr:
In Vertretung :

Rctnmut b .
O439 . Nr . 39001II . Mannheim .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Spezereihändlers Peter
Fendt von Neckarau ist zur Abnahme
der Schlußrechnung Schlußtermin be¬
stimmt auf
Montag den 2 . Dezember 1901,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst —
Abth . 6, Zimmer Nr . 10, im II . Stock .

Mannheim, den 19 . November 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Christ ,
O '462 . Nr . 415151. Mannheim .

In dem Kcnkursverfahrcn über das
Vermögen des Technikers Otto Wen¬
de ! muth in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldetcn Forde¬
rungen Termin auf
Samstag den 7 . Dezember 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh : rzoglichen Amtsgericht
Hierselbst, II . Stock , Zimmer Nr . 5,
anberaumt .

Mannheim, den 19 . November 1901 .
Christ ,

Gerichtsfchreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O '461 . Nr . 411201. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirths Friedrich Heft
hier wird, nach nunmehriger Abnahme
der Schlußrechnung und Abhaltung
des Schlußtermins , aufgehoben
Der Gerichtsfchreiber Gr . Amtsgerichts :

Christ .
Vermögensabsondcrmig.

O -456 . Nr . 11388 . Mosbach . Die
Ehefrau des Wilhelm Weber , Kupfer¬
schmied in Schillingstadt, Jean - tte geb .
Staudinger , vertreten durch Rechts¬
anwalt Weber in Tauberbischofsheim,
klagt gegen ihren Ehemann mit dem
Anträge, sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer II des Großh.
Landgerichts dahter ist bestimmt aus
Samstag , den 11 . Januar 1902,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntmßnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Mosbach, den 19 . November 1901 .

Großh . Landgericht . Gertchtsschreiberei .
Steurer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekallatmachimg.

O -429 . Nr . 25 603 . Mosbach . Auf
Antrag der Erben hat heute Großh.
Amtsgericht hier für den Nachlaß der
am 31 . August d . I . verstorbenenEhe¬
frau des Landwirths Josef Hock , He¬
lena geborene Mosthaf von Stein , die
Nachlaßverwaltung angeordnet. Tho¬
mas Moll , Bürgermeister in Stein ,

jist zum Nachlassverwalter ernannt . Die
! Erben haben die Befugniß verloren,
den Nachlaß zu verwalten und über
ihn zu verfüge » . Mosbach , den 12 .
November 1901 . Der Gerichtsschreiber :

R t e b e l .
O -434. Karlsruhe .

Zmogs -Nnßcherimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll daS dahier belegene , im Grundbuche
dahier zur Zeit der Eintragung des
BersteigkrungSvermnkls auf den Namen
des Maschinisten Wilhelm Debach
und dessen Ehefrau Christine geb .

Druck und Verlag brr G . Braun 'schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe.

Scheuerpflug dahier eingetragene, nach¬
stehend beschriebenen Grundstück am
Dienstag» den 21 . Jannar 1802 ,

Vormittags 8 Uhr .
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Dtenstränmen Amalienstraße
19 — versteigert weiden :

Lagcrbuch - und Grundbuchheft Nr .
4560, Flächeninhalt 1 sr 36 qm . Hierauf
steht das mit Rr. 20 der Uhland-
straste bezeichnetevierstöckige Wohn-
hansmit einstöckigem Wohnanban»
einerseirs L .-Ä Rc . 4559, anderseits
L - B . Nr . 4561 , gerichtlich geschätzt
zu . 23500 M .

Der Bcrsteigeruugsvermerk ist am
19. Oktober 1901 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einficht der Mittheilungen deS
Grundbuchamts, sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweifungen,
insbesondere der Schätzungsurkunde¬
ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Verstcigerungsvcrmerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Versteigern» gstermine vor
der Aufforderung zur Aogabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Bertheilung
des Versteigerungserlöscs dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung enlgegenstehendcsRecht haben,
werden aufgeforderl, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Verstewernngserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Karlsruhe , den 12 . November 1901 .
Grosth . Notariat V

als Vollstrecknngsgericht.
Beck .

Die für den 23 . November 1901 in
Langensteinbach angesetzte Zwangs¬
versteigerung findet nicht statt.

Dnrlach , den 22 . November 1901 .
Eisengrein , O 468

Gerichtsvollzieher in Durlach .

O -328 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
bte Lieferung von :

1 . Stab - und Formeisen.
2 . Eisenbleche .
3 . Eisen - nnd Metallwaare « ,

als : Schrauben , Nieren , Schließen,
Stifte , Nägel, Drahtgewebe, Röh¬
ren , Pufferscheiben , Roststäbe ,
Bremsklötze, Feuerschutzrtuge,
Schweißstahl, Federnstahl, Stahl¬
blech , Weißbleche , Eisentetrungs -
draht . Bindedraht , Stachcldraht ,
Stahlschlaufen , Drahtkordel und
Telegrapyenstützen.

4 . Kupferwaarenrc.» als : Draht,
Stangen , Rühren, Blech , Feuer¬
büchsplatten , Messing - Blech -,
Draht - , Röhren und - Wagenve-
schlagtheile , Banka-Zinn,Antimon ,
Zink. Plomben , Schlagloch, Blei¬
ringe, Ztnkrtnge, tsollrten Kupfer¬
draht und Klemmschrauben.

5 . Geräthe : Schaufeln , Stein -
kohlendehälter und Löffel , Schür¬
haken .

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift « Berdingnng
6 - Dezember 1801 spätestens bis
Freitag de« 0 . Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr»
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und die
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage, worin die gewünschten Grup¬
pen bezeichnet sein müssen , von uns
abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Berdingungslokal auf .

Eine Zusendung der Muster findet
nicht statt.

Die Zuschlagsfrist ist auf 2 . Jannar
1802 festgesetzt .

Karlsruhe , den 15 . November 1901»
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

O '458 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
(Äsenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 18 . November
l . I . wurde die zwischen den Stationen
Gelnhausen und Mittel - Gründau ge¬
legene Haltestelle für den Güterverkehr
in Wagenladungen in das Tarifheft

3 (Verkehr Direktionsbezirk Frank-
fnrt a M .—Baden) einbezogen .

Karlsruhe , den 20. November 1901 .
Großh . Generaldirektton.

O '455 .1 Nr . 12 894. Neustadt
Bei diesseitigem Gerichte ist eine Jn -
cipientenstelle frei . Bewerber wollen
sich sofort unter Vorlage von Dienst¬
zeugrussin melden .

Monatliche Vergütung 70 M.
Neustadt, den 2o November 1901 .

Großh . Amtsgericht.
Eckhard .
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